
Eine 
Begegnung 
mit dem 
auferstandenen     
Jesus 

( Johannes 20,11-18) 



„Der Menschensohn 
wird in die Hände der 
Menschen gegeben 
werden, und sie 
werden ihn töten; doch 
drei Tage danach wird 
er auferstehen.“            
  (Mt 16,22-23)



„Sie haben den Herrn 
aus dem Grab 
weggenommen, und 
wir wissen nicht, 
wohin sie ihn gebracht 
haben.“                    
( Johannes 20,2)



„Maria aber blieb 
draussen vor dem Grab 
stehen; sie weinte.“            
        ( Johannes 20,11)



„Macht jemand von 
euch Schweres durch? 
Dann bete er. “            
             ( Jakobus 5,13)



„Macht euch um nichts Sorgen! 
Wendet euch vielmehr in jeder 
Lage mit Bitten und Flehen und 
voll Dankbarkeit an Gott und 
bringt euren Anliegen vor ihn. 
Dann wird der Frieden Gottes, 
der weit über alles Verstehen 
hinausreicht, über euren 
Gedanken wachen und euch in 
eurem Innersten bewahren – 
euch die ihr mit Jesus Christus 
verbunden seid. “                    
              (Philipper 4,6-7)



„Warum weinst du,
liebe Frau?
Wen suchst du?“            
           ( Johannes 20,15)



„Fürchte dich nicht,
denn ich habe dich 
erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen 
gerufen; du bist mein!“            
             ( Jesaja 43,1)



„Geh zu meinen 
Brüdern und sag ihnen, 
dass ich zu ihm 
zurückkehre – zu 
meinem Vater und zu 
eurem Vater, zu 
meinem Gott und zu 
eurem Gott.“                       
   ( Johannes 20,17b)



Durch Jesus Christus 
möchte Gott unser 
Vater werden und 
uns ein neues Leben 
schenken.



Ostern ist die 
Erfahrung: immer, 
auch in meinen 
Abgründen ist Jesus 
da. 



Der Tod ist besiegt!

Christus ist Sieger!

Jesus lebt! 

Und mit ihm auch wir! 


